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I. Jahrgang Nr. 18. S. Mai ISIS.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. r. Veit Gadient. Stans Volksschule. 24 Nummern
Dr. Josef Scheuber, Schwqz Mittelschule. IS Nummern
vr. H. p. Saum, Baden vie Lehrerin» 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle Si- Rickenbach, Ginfiedeln.

Inhalt: Psychologische Beobachtung im Verkehr mit Erwachsenen. — Bericht über einen Schul-
besuch. — Einladung zur Jahresversammlung des kath. Erziehungsvereins der Schweiz. —" 1' Augustin Koch, Pfarr-Resignat und Spiritual. — f I. N. Nadig, Lehrer, St. Fiden. —

NR Schulnachrichten aus der Schweiz. — Mitteilungen betr. Krankenkasse. — Inserate. —
Beilage: Mittelschule Nr. 3 (Philologisch-historische Ausgabe).

PsychologischeBeobachtungimVerkehrmitErwachsenen.
Von Julius Best m er 8. .1., Jgnatiuskolleg, Valkenburg (Holland).

Das Seelenleben des Kindes zeigt viel Unfertiges. Die geistige Erkenntnis
und das Wollen sind erst in Entfaltung begriffen. Entwicklungsstufen erkennt man
aber in ihrer lebendigen Bedeutung nur dann recht, wenn man das Ziel kennt,

dem sie zugehvren. Darum wird auch das Unfertige im Seelenleben des Kindes

erklärlicher, wenn wir die mannigfachen Gestaltungen sehen, welche das Seelenleben

der Erwachsenen angenommen hat. Was ein Häckchen werden will, krümmt sich

bei Zeiten. Manches Kind werden wir besser verstehen, wenn wir das Denken

und Fühlen seiner Eltern kennen.

Ein Doppeltes scheint für die persönliche Beobachtung im Verkehr als nutz-

bringender Leitgedanke von Bedeutung zu sein: Erwerbung von Kenntnis fremder
Gedankenkreise und Ausfassungen, fremder Temperamente und Charaktere, Gewin

nung von Verständnis und gerechtem Urteil für fremde Interessen und Handlungs-
weisen. Diese beiden decken sich nicht immer. Die Kenntnis fremder Interessen

besagt durchaus noch nicht zugleich das rechte Verständnis für dieselben.

1. Wenn auch im Großen und Ganzen das Seelenleben der Menschen dieselben

Richtungen verfolgt, so sind doch die geistigen Konstitutionen des Einzelnen sowohl

nach der erkennenden, wie nach der strebenden Seite hin verschieden. Selbst dann,

wenn wir in ganz katholischer Umgebung leben, welche mit uns die gleichen von

Gott geoffenbarten Wahrheiten als Richtschnur anerkennt, begegnen wir noch im-

mer in sehr vielen Stücken verschiedenen Anschauungen und Grundsätzen. Ferner

bedingen Familienerziehung und Beruf von selber die verschiedensten Gedankenkreise


	...

